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1 . K a p i t e l .

Was ist der Traum?

„Gott denkt in Bildern.“
Rudolf Hans Bartsch in „Lukas Rabesan“.

Fast die Hälfte seines Lebens verbringt der Mensch im
Schlaf. Eigentlich Grund genug, sich eingehend mit ihm
zu befassen. Und doch, wie selten geschieht das! Ja, wäre
der Schlaf ein Wertobjekt, das sich in Mark und Pfennigen
ausrechnen ließe, könnte man mit ihm wuchern, ihn ver-
kaufen, zinstragend anlegen, - man würde Aktienunter-
nehmungen auf ihn gründen*), würde Vereine und Zeitun-
gen für ihn werben lassen. Aber der Schlaf ist etwas
Selbstverständliches, und Selbstverständlichkeiten achtet
der Mensch nur, wenn sie - fehlen.

Und doch ist der Schlaf eine Unterbrechung der Be-
wusstseinskette, die aus ersten Kindheitstagen bis zum
Tode läuft und vom Menschen eifersüchtig als Gewähr
und Gefäß seiner höchsten Persönlichkeitswerte betrachtet
wird. Eine regelmäßig wiederkehrende Unterbrechung, die
schließlich im Tode zu einer endgültigen wird. Er ist also
ein sehr starker Eingriff in unseren alltäglichen Zustand
des Denkens, Fühlens und Wollens, und es berührt seltsam
genug, dass dieser einschneidende Eingriff meist so wi-
derspruchslos ertragen wird.

Er ist freilich notwendig, und mit Notwendigkeiten
findet das Lasttier „Mensch“ sich ab. Wirken und Wollen,
ja, das bloße Wachsein geht ja mit einem Kräfteverschleiß
einher, bedeutet eine Energieausgabe, die durch die lau-
fenden Einnahmen - Nahrung, Luft - keineswegs gedeckt
------------------------

*) Indirekt geschieht dies freilich - durch die Schlafmittelreklame.
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